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2 a —TT—....ñ ñ ——..—.. : 
i um A Stände geſetzlich durch eine conſtitutionelle Meinungs- über die Partei des Palais royal regiſtriren. Auch Georgios an den König von Italien abgegeben. Die 
. 3 : ril een äußerung berufen könnten. Lord Palmerſton lehnt es im Cabinet ſelbſt hat dieſer Miniſter mehrfach die zwei Marine ⸗Officiere ſind am 14. d. mit einem 
auf das mit dem 1. Ap I. beginnende neneſab, hierauf einzugehen. Genugthuung gehabt, ſelbſt gegen den Finanzminiſter Schreiben Victor Emanuel's an Chriſtian IX. in Ko- 
Quartal der N as „Dresdner Joural“ vom 18. d. bringt ein feinem Votum an höchſter Stelle Geltung zu ver⸗ penhagen eingetroffen und wurden jofort vom Könige 
Krakauer Zeitung.“ Londoner Telegramm: Dänemark acceptirt eine Con⸗ſchaffen, jo namentlich wiederholt in der mexikaniſchenſempfangen. Be : 3 
7 5 ee -#7ba ferenz ohne Waffenſtillſtand auf der Baſis der Ver⸗ Angelegenheit. , li In Turin ſpricht man viel von einer wichtigen 
Der Pränumerationd - Preis für die Zeit vom 1.jeinbarungen von 1851 und 1852. Frankreich befür Nach der „Patrie“ hat Herr Drouyu de Lhuys Miſſion, die Herr Vimercati am Hofe der Tuilerien 
April bis Ende Juni 1864 beträgt für Kraka uſwortet die Zuziehung des deutſchen Bundes. ein zweites Circularſchreiben, worin er die zu vollziehen habe, wohin er mit einigen Depeſchen 
5 eben abgegangen ſei. Herr Vimercati war erft 


3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen Ein Telegramm der „Prager Zeitung“ aus Wien neueſte . beſpricht, in welche die däniſche Frage | 
dung 4 fl. . 19. März meldet; Nach authentiſchen Mittheilungenſgetreten iſt, an die Vertreter Frankreichs im Auslande neuerdings von Paris dort angekommen und auch 
Abonnements auf einzelne Monate (vomſdiene zur Orientirung. Von Dänemark direct iſt hier geſandt. 77 dort Ueberbringer wichtiger Depeschen geweſen. Dieſe 
Tage der Zusendung des erſten Blattes an) werden niemals eine Eröffnung eingetroffen. Von Petersburg“ Die öſterreichiſch⸗preußiſche Note, welche Miſſion ſcheint ſich auf eine Reihe von Verhandlun⸗ 
ür Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35ſund London kam die übereinſtimmende Mittheilung, die Zuſtimmung der „Times“ hat und von ihr als gen zu beziehen, die gegenwärtig zwiſchen Paris und 
kr. berechnet. daß Dänemark zu Land den Waffenſtillſtand aufſein Beweis der Mäßigung und verſöhnlicher Geſin⸗Turin in Bezug auf Rom und dort zu erwartende 
. . Srrundlage des militäriſchen Beſitzſtandes annehme, nung der deutſchen Großmächte aufgefaßt wird, wird Ereigniſſe gepflogen werden. 
in Bezug auf die See 15 zu EN 82 + ge Das ne Fe der e Zolleo 1 
0 St. ſei, um zu einem Einverſtändniſſe zu gelangen. Oeſter⸗ Organ bemüht ſich, auseinanderzuſetzen, daß beide inſin Prag wird der „Prager Zeitung“ verft ert, daß 
= er bat - „ = = 5 Ih Ae der Waffenſtillſtand-Vorſchlag ſeiſder gleichlautenden öftereeichtichepreuiicpen Note ent man 57 Wien nicht 8 denke, den preußiſchen 
Barbara in 0 et Zeit Aden Ware er nr untrennbar; Rußland und England beförderte dieſeſhaltenen Bedi gungen Dänemark übervortheilen und Vertrag in Bauſch und Bogen anzunehmen, sondern 
tion der „Ka 2 en * im däniſ 4 = 15 fl. Erklärung nach Kopenhagen. Seitdem erfolgte wei- ganz unannehmbar ſeien. „Dieſe Bedingungen, ſagt Modificationen verlange, wie man denn auch ſich bei 
oͤſtr. Währ. zu t. öſterreichiſchen Krie 4 9 Ses ter keinerlei Mittheilung. 0 ſie, könnten unmöglich ernſt gemeint ſein und nurſder Behandlung der Zollfrage diesmal nicht blos auf 
verwundeten k. k. K in Em — . 205 er Ein zweites Telegramm desſelben Blattes von den Zweck haben, den deutſchen Mächten den Schein den politiſchen, ſondern auf den rein volkswirthſchaft⸗ 
mit innigem . En 1 * re S * etrag, gleichem Datum meldet: Wie man vernimmt, iſtſder Mäßigung und Verſöhnlichkeit zu geben uud Dä-ihen Standpunct jtelle In der That jei die Re⸗ 
n 84 fr belaufen Wurde n u Mi Oeſterreich nicht geſonnen, ſeine Zuſtimmung zu derinemark, deſſen ablehnende Antwort  vorausgejehen |gierung durchaus nicht geſonnen, den Standpunct 
N — 10 mmiſſions⸗Präſidium — inſinnirten Trennung der Schleswigſchen von der werden müßte (2), als ſtarrſinnig und unverbeſſerlichſder Propoſitionen vom 10. Juli 1862 aufzugeben. 
b. en b Sur Weiter- Holſteiniſchen Frage zu geben. darzuſtellen. Aber die öffentliche Meinung werde denn Wie man vernimmt, hat auch die ölterkeichiſche 
beförderung übergeben. Die Adminiſtrati Wie ein Telegramm der Bohemia gleichen Da- Kunſtgriff durchſchauen und anders urtheilen.“ Regierung bereits eine Cireulardepeſche an ihre 
vom. tums meldet, haben England und Rußland angezeigt, Aus einer Quelle, aus welcher wir bisher nur un⸗ Vertreter bei den deutſchen Regierungen gerichtet, in 
— — g ſie die Annahme des Waffenſtillſtand⸗Vorſchlagsſbedingt zuverläſſige Mittheilungen geſchöpft, ſchreibt einſwelcher fie ihren bisherigen Standpunct in der Zoll⸗ 
iim Ganzen und ungetrennt Dänemark nochmals drin⸗ Wienerofficiöſer Correſpondent, wird anders lautenden frage feſthält, die Erwartung ausſpricht, daß auch die 
: ; gend empfehlen werden. Verſionen gegenüber auf das Beſtimmteſte verſichert, den ölterreihiien Propoſttionen bisher günſtigen 
Alutlicher Theil. Die Kopenhagener officiöſe „Berlingske Tidende“ daß die Anweſenheit des Königs der Belgier in Lon⸗ Regierungen von ihrem Standpuncte nicht weichen 
jagt in ihrer Abendausgabe vom 17. d.: Ein Waf⸗ don mit der däniſch⸗deutſchen Frage auch nicht ent⸗ werden, endlich die Hoffnung ausdrückt, Preußen doch 
Kundmachung. fenſtillſtand auf Grundlage des militäriſchen Sta- fernt in Verbindung ſteht, und daß der König zurſuoch zu einer Verſtändigung zu bewegen. Zugleich 
n t. k. S tus quo würde der Vernichtung des Vaterlandes Mitwirkung an einer Löſung dieſer Frage weder ſelbſtſwird das Feſthalten einer freifinnigen Zollpolitit ver⸗ 
Zasufolge Erlaſſes Sr. Exc. 864 er. 42 St rt gleichtommen. Es iſt ſelbſtverſtändlich nicht davon dieſdie Initiative ergriffen hat, | von dritter bethei⸗ſſchiedenen Beſtrebungen im Inlande gegenüber betont, 
miniſters vom 22. Februar 18. it a. h. Ent- Rede, daß die Regierung darauf eingehen könne. ligter Seite zu einer ſolchen Mitwirkung veranlaßt“ Nach Berichten aus Bukareſt, 17. d., if die 
haben Se. k. k. Apojtolifgpe Majeſtät hreibu, 9. Ent Die Pariſer „Patrie“ berichtet: „Die Weigerungſoder aufgefordert worden iſt. diesjährige Kammerſeſſion abermals um einen Monat 
chließung vom 17. v. M. die Ausſchreibung einer Dänemarks, die von England ausgegangenen Gonfe-| Ueber die Haltung Oldenburgs ſchreibt verlängert worden. 
Landesumlage für den weſtgaliziſchen und den renz ⸗Vorſchläge anzunehmen, iſt nicht mehr zweifle mau der „K. J.“ aus Frankfurt: „Bei der Beurthei Die Zahl der ſich in der Moldau aufhaltenden 
Krakauer Grund 8 u. ö. für die haft. Privatnachrichten laſſen uns annehmen, daß die lung der Rolle Oldenburgs in der ſchleswig⸗holſteiL Revolutionäre hat ſich in den letzten Wochen noch 
Zeit vom 1. November 1863 bis Ende December engliſche Regierung davon am Samstage officiös un⸗niſchen Erbfolge» Angelegenheit wird vor Allem der vermehrt. Polen, Ungarn, Italiener und ſelbſt Fran⸗ 
1854 mit ein und fünfzig Percent (51%/,) der directen terrichtet wurde — zur nämlichen Stunde, in welcherſgewiß auffallende Umſtand ins Auge zu faſſen ſein, zoſen, ſchreibt man aus Jaſſy 10. Marz, jind hier 
Steuer vorbehaltlich der ſeinerzeitigen verfaffungsmä⸗ man zu Paris die entgegengeſetzte Nachricht verbrei⸗ daß in allen bisherigen Auslaſſungen Oldenburgs am verſammelt, und es dürfte vielleicht nicht lange dauern, 
Bigen Zeftitellung —ͤ— zu genehmigen geruht. tete! Dennoch läßt die britiſche Regierung, welche Bunde oder ſonſt noch mit keiner Sylbe des Auguſtenbur⸗ o werde ich Ihnen über ein neues abenteuerliches 
Was mil dem Bemer en zur allgemeinen Kennt⸗ſein Jutereſſe dabei hat, dieſe Niederlage jo lange als gers und ſeines Rechtes oder Anſpruches gedacht iſt. Unternehmen, ahnlich dem, welches die Schaar des 
niß gebracht wird, daß die Bekanntmachung der die möglich zu verheimlichen, durch die „Morning Post“ Iſt dies Zufall oder Berechnung! Niemand wird uns Miktowski im vergangenen Sommer verſuchte, zu 
e Eon ee: Wa e es ankündigen, die Antwort Dänemarks werde erſt in der das erſtere glauben machen 7 Oldenburg hatſmelden haben. Es iſt diesmal nicht von einer ſondern 
2 8 n, | Äh a . a Ne 
ad d für das geſammte Kronland durch die nächſten Woche eintreffen, und alles berechtige zurſin beſtimmteſter Weiſe das Recht Christians IX. aufjogar von zwei Expeditionen die Rede. 


= 5 Annahme, dieſelbe werde bedingt und unannehmbarſdie Herzogthümer in Abrede geſtellt, aber feine An“ Berichte des ſchweizeriſchen Geſandten in Noku⸗ 
k. t. S n . wird. für die deutſchen Großmächte ſein.“ „Nach unſerenſſicht, wer denn in denſelben erbberechtigt ſei, ebenſoſyama (Japan) melden unter dem 15. Januar, daß 
3 3 März 1864. Commiſſion. Nachrichten“, fährt Patrie fort, „wäre die dem briti⸗ wenig zu erkennen gegeben. Die neueſte officiellezu Anfangs des Februars eine neue japaneſiſche 


g ſchen Auswärtigen Amte bekannte Antwort des Ko-(Erklärung (in einem Landtags⸗Ausſchuſſe) ſpricht nur Geſandtſchaft an die europäiſchen Höfe abgehen 
Auguſt Ritter v. Merkl m. p. penhagener Cabinets kurz motivirt; fie beruhete auf davon, daß „es das agnatiſche Erbrecht für begrün⸗ ſollte. 
k. k. Hofrath. der moraliſchen Unmöglichkeit, in welcher ſdet erachte“. Vielleicht gibt eine Stelle in der am 
ſich ae von Dänemark befände, in 177 21. November v. J. beim 5 Erklä⸗ 
i * f 5 deusverhandlungen einzutreten, jo lange das däniſchefrung Oldenburgs, welche uns ſchon damals auffiel, 
ir ee Se re Bsingrophankter 22 Gebiet noch von fremden Truppen bejegt ſei.“ Patrieleine Spur zu dem Gedankengang Oldenburgs bei 
a W 1 > Wien in Anerkennung ſeines uneigennügigen und pas ſchließt mit der Bemerkung auch Times geben ſich zuſſeinen etwaigen Projecten. Dieſe Stelle lautet: „Blos 
trlotiſchen Wirkens im Jutereſſe der Militärverwaltung das golde⸗[der Comödie des Palmerſton'ſchen Cabinets her. Verzichtleiſtungen der zu dieſen Ländern Schleswig, 


Prag, 18. März. Der Statthaltereileiter beäant⸗ 
Ne Verdienstkreuz mit der Krone allergnadigſt zu verleihen geruht.] Wie die „France“ und das „Pays“ angekündigt Holſtein und L ebberechti Perſ wortet die Interpellation des Grafen Noſtitz und 
8 Apoftoliſche Majefät haben mit Allerhächter Gut: Wie die „France „Pays“ angekündigt Hol Lauenburg) erbberechtigten Perſonen, Interp f itz 


© ar ! * ieberöſterrei- haben, iſt Dänemark bereit, unter zwei Bedingungenſwenn fie auch in der That allſeitig vorlägen, können 115 Genolſen bezuglich der Bejtätigung der Landes⸗ 
. 85 h ee die Conferenz anzunehmen. Die eine iſt die Tren⸗dem Bund gegenüber Adeufale nicht . umſhypothekenbank, daß nach einer herabgelangten Mit» 
nerkeunung ſeiner Verrteuſte um die Forderung der Haudels nung Schleswigs von Helſtein, die andere die Nicht⸗ zu Gunſten des jetzt in Danemark regierenden Kö⸗theilung des Staatsminiſteriums die bezugliche Aller⸗ 
— Gewerbeitereſſen das goldene Verdienstkreuz mit der Krone Einſtellung der Feindſeligkeiten während der Confe-ſnigs Chriſtian IX. Souveränitätsrechte in den ge⸗höche Reſolution in allerkürzeſter Friſt zu erwarten 
— Carl Freiherr Le wartowev. renz. Man kann wohl nicht annehmen, daß die bei⸗ nannten Ländern zu begründen. Sie können es um ſei. Nachſte Sizung 30. Mau, ; ; 
ewartoweky wurde zufolge Allerhöchſter Eutſchließung vom den deutſchen Großmächte darauf eingehen werden. ſſo weniger, weil nach Artikel 6 der Wiener Schluß Linz, 18. März. In der heutigen Sitzung wur⸗ 
12. Marz b. 3. in den normalmäpigen Peuſtonsſtand verſezt. Auch in Paris glaubt man dies, und das „Pays“ aete eine freiwillige Abtretung auf einem Bundes⸗ den folgende Anträge eingebracht: Das Miniſterium 
run . 6 Fe Be e drückt ſeine hohe Befriedigung darüber aus, daß dieſland haftender Souveränitätsrechte nur zu Gunſten dringend zu erſuchen, daß die den Seuvtautsberechtig⸗ 
—— in Peſt Bartholomäus v. Rozgonyi zum Oberge⸗ Couſerenz nicht zu Stande temmen werde, indem esſeines Mitverbündeten geſchehen kann, es ſei denn, ten des Salzkammergutes zugeſtandenen Begunſtigun⸗ 
bansadminiftzator des Cſongräder Comitates allerguabigſt zu er zugleich zu verſtehen gibt, daß Frankreich, wenn es daß die ausdrückliche Zuſtimmung der Geſammtheit gen auch den Tervitutsberechtigten anderer Staats⸗ 
neunen geruht. einmal am grünen Tiſche ſeine Meinung offen ge- des Bundes dazu erfolgte.“ forſte insbeſondere im Innviertel zu Theil werden 
jagt habe, diejelbe, wenn ſie nicht durchdringe, wohl! Nach Berichten aus München ſoll Hr. v. Stock⸗ und daß die betreffende Ausgleichscommiſſion noch 
— — — —— — mit den Waffen in der Hand vertheidigen werde. ſhauſen, nichtofficieller Vertreter des Herzogs Frie⸗ heuer ins Leben trete. Ferner: der Landtag ſpricht 


Der Artikel des „Pays“, der, wie geſagt, eine Par- drich von Auguſtenburg, am 18. d. vom König mit den Wunſch aus, die Regierung werde noch in dieſer 


Landtagsverhandlungen. 
Telegraphiſche Berichte über die Landtagsſitzungen. 


5 5 Nei teiergreifung Frankreichs zu Gunſten Dänemarks inſdemſelben Ceremoniell empfangen worden ſein wie Seſſion ein Geſetz in Betreff des Schutpatronats 
Nichtamtlicher Theil. Ausſicht ſtellt, bat noch in jo fern Bedeutung, als die officiellen Geſandten. 3 einbringen. Der erſte Antrag wurde einem Comité 
Krakau, 21. März. darin offen die Taktik hervortritt, die darin beſteht, Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Hamburg 18.|von 5 Mitgliedern zugewieſen, der Bericht des Lan⸗ 


5 friedliche Worte im Munde zu führen, zugleich aber März, meldet: „Fürſt Hohenlohe hat geſtern in Kielſ[desausſchuſſes über das Praliminare pro 1865 dem 

Wie aus London, 18. März, gemeldet wird, er⸗ Alles aufzubieten, um Dänemark zu beſtimmen, den beim Herzog von Auguſtenburg das preußiſche Anſin⸗Finanzeomite. — Nachſte Sitzung 31. Marz. 
ſuchte im Oberhauſe Earl Ruſſell den Lord Ellen⸗Kampf fortzuſetzen. Was die ſchwediſche Hülfe anbe⸗ nen wegen des wünſchenswerthen Domicilwechſels er Laibach, 18. Marz. Die Gemeindeordnung und 
rough um Vertagung ſeines Antrages wegen Dä⸗ langt, ſo will das „Pays“ noch wiſſen, daß „inſneuert. die Gemeindewahlordnung wurden im Weſentlichen 
nemark. Er habe gute Gründe zu hoffen, daß Dä⸗ Folge eines Berichtes des ſchwediſchen Miniſters zul Nachrichten aus Kopenhagen vom 16. d. melden: Die nach dem Ausſchußantrage angenommen, ebenſo das 
nemark die Conferenz annehmen werde und ein Petersburg das Stockholmer Cabinet befohlen hat, ſüdſchleswig ſchen Soldaten wurden nach Kopenhagen Straßenbauconcurrenzgeſeß. Die Sitzungen wurden 

Waffenſtillſtand auf der bewußten Grundlage zu⸗ſdie Rüſtungen zu beſchleunigen“. verſetzt. bis 30. März vertagt. 
dandekomme. Die Discuſſion ſei, nachdem die An Vor einigen Tagen war angedeutet worden, daß. Conſeilspräſident Monrad erklärte heute im) Klagenfurt, 18. März. Der Landeschef bringt 
Llezenheit noch zweifelhaft, nicht wünſchenswerth. Herr Drouyn de Lhuys neuerdings wieder einmal in Volksthing, er werde künftighin nur dem eben auf zur Kenntniß, das Gemeindegeſetz fur Kärnten habe 
1 Ellenborough willigt ein. Im Unterhauſeſdem Beſitz ſeines Portefeuilles bedroht war, denn Grund der Novemberverfaſſung ſich bildenden Geſammt⸗ die Allerhöchſte Sanction erhalten. — Die im vori⸗ 
‚gt Osborne, ob die Regierung glaube, daß dieſnichts Anders, als ein Desaveu der Politik des der⸗reichsrath über Auswärtiges und Militaria Auskunft gen Jahre für die Hebung der Viehzucht bewilligten 
Tuande der Herzogthümer die durch den Londoner maligen Miniſters des Aeußern würde wohl die ver- ertheilen.“ 2000 fl. werden — da eine zweckmaßige Verwen⸗ 
Caactat beabſichtigte Erbfolge genehmigen würden. trauliche Miſſion des Herrn v. Thouvenel nach Lon. Ferner meldet ein Telegramm der „Preſſe⸗ aus dung nicht vorgeſchlagen wurde — wieder in den 

id Palmerſton erwidert, die Herzogthümer ſeien don, welche einen Augenblick ſchon eine entſchiedeneſchamburg, 18. März, 11 Uhr Nachts. Die däni⸗ Landesfonds einbezogen. 

| t oceupirt, die Autorität des Königs⸗Herzogs Sache en bedeutet haben. Heute, ſchreibt man derſſchen Marine-Lieutenante Funk und Guldeerone ha⸗ Czernowitz, 19. März. Das Straßenconcur⸗ 
Sibendirt und es fehle die Macht zur Berufung der „Gen. Corr.“ iſt man von dieſer Miſſton wieder ab⸗ ben auf der Rückreiſe von Athen den Turiner Hof renzgeſez wird in dritter Leſung angenommen. Der 
e. Verney fragt, ob nicht die Bewohner diejgegangen und Herr Drouyn darf einen neuen Siegſbeſucht und ein eigenhändiges Schreiben des Königs vom Abgeordneten Ilſetſcheskul eingebrachte Antrag, 


die Regierung aufzufordern ein Reichsgeſetz wegen die gegenſtehende Kanonenanzahl auf 56. Die 3 Fahr⸗ macht wurde. Dieſer kühne Handſtreich der Preußenſzollern-Sigmaringen nach Schleswig erfährt 
Verſchreibung und Einhebung der Erwerb⸗ und Ein⸗ zeuge „Arcona“ „Nymphe! und „Loreley“ hattenſerregt hier um jo größere Verwunderung, als man die „Breslauer Ztg.“ aus Berlin, daß derſelbe Auf 
kommenſteuer-Zuſchläge dei Actienunternehmungen-ein-[überdies noch keine Schießübung abhalten können und wußte, daß zwei Däniſche Kanonenboote im Fehmar⸗ſteäge des Königs an den Herzog von Auguftenbutd 
zubringen, wird einem Ausſchuſſe zugewieſen. Nach bis dahin keinen ſcharfen Schuß gethan. Wer das ſſunde ſtationirt waren, um eine etwaige Landung zu zu überbringen habe, a a 
der Mittheilung des Landeschefs, Se. Majeſtät habe Weſen eines Kriegsſchiffes nur einigermaßen kennt, verhindern; man ſagt, daß die Officiere derſelben ſich. Das Verordnungsblatt für Schleswig veröffent⸗ 
die Pfarr⸗Robot der griechiſch⸗orthodoren Bevölkerungſwird ermeſſen, was es heißt, die erſte Schießübungſam Lande befanden und ebenfalls gefangen genommen licht eine Verordnung vom 14. März, wodurch die 
aufgehoben und eine Entſchädigung der Geiſtlichkeitſ gegen den Feind zu halten.) a a worden ſind. Zur Sicherung der Verbindung zwi⸗ſſchleswig⸗holſteiniſche Zollgränze vom 2 
aus dem griechiſch⸗nichtunirten Religionsfonds ange⸗ Der „Oſtſee⸗Ztg.“ entnehmen wir noch Folgendes: ſchen dem Feſtlande und der Inſel iſt eine Batterie d. M. an aufgehoben und das Königreich Dänemar 
ordnet, wird beſchloſſen, ein Dankſchreiben an Se. Ma⸗Nach etwa dreiſtündigem Kampfe, indem zuerſt mii gezogener 12⸗Pfünder angekommen, der es wohl gelin⸗Schleswig gegenüber dem Auslande gleichgeftellt wird, 
jeftät zu richten. N Vollkugeln, Ipäter mit Granaten geſchoſſen wurde, gen dürfte, die Däniſchen Kanonenboote in rejpeci- Die auf das Ausland bezüglichen Beſtimmungen der 
ie aus Bregenz gemeldet wird, hat der Land- zogen ſich unſere Schiffe, der Uebermacht weichend, voller Entfernung zu halten. Zäollverordnung vom Jahre 1838 kommen wieder in 
tag für Vorarlberg in ſeiner Sc ung vom 17. d. zurück, und die „Nymphe“ deckte den Rückzug der Durch die Batterien von Gammelmark, ſchreibt Anwendung. 8 
M. den von den Regierung eingebrachten Geſetzent⸗ „Arcona.“ Die Takelage der Schiffe iſt arg mitge⸗ man der „H. B. H.“, werden die Dänen ganz beſon⸗ Se. Majeſtät der König von Württemberg 
wurf über die Landesvertheidigung beinahe einſtim⸗ nommen. Die „Nymphe“ hat an der Backbordſeiteſders in ſofern genirt, als dieſelben den Schiffsverkehr geht unverkennbar der Auflöſung entgegen. Dem 
mig angenommen. In Betreff einiger Abänderungen ſetwa 12 Schuß, größtentheils matte Kugeln; fie er⸗ hemmen, indem ſie den Dänij 8 


g ang n. . tte ö chen Fahrzeugen die Bulletin vom 17. zufolge traten nach einem erträgli⸗ 
wurde einge Petition beſchloſſen. hielt eine glatte Lage von dem Linienſchiff und der Fahrt nach Sonderburg verlegen, was von hoherſchen Tag Abends anhaltende Beklemmungen ein un 
Fregatte gleichzeitig. Die „Arcona“ iſt wenig beſchä⸗ Wichtigkeit iſt. Die Vollkugeln der 24⸗Pfünder ſchla- erhielten ſich die Nacht über mehr oder weniger ftar 
e digt, fie erhielt nur drei leichte Schuß. Die „Nym⸗ gen mit großer Präciſion und furchtbarem Gewicht Der König hat daher kaum geſchlafen und äußerte ei 
phe“ hatte den härteſten Standpunct, indem fie ein⸗ſelbſt noch in der Entfernung einer ganzen Stunde großes, noch dauerndes Schwächegefühl. Schwachen 
Oeſterreichiſche Monarchie. He gleichzeitig mit drei aden = . Ye ein. 13 . — denn auch 120 55 m Kräfte gejunfen. 
5 N S N 8 ‚ Nhiffe engagirt war; es wurden 3 Boote derſelben, klärlich, weshalb die änen, ſobald fie dieſe Batte- Der jeit Längerem erkrankte Frhr. v. Bu lo . 
— in! a ee e 5 Stützen x. zerſchoſſen und der Schornſtein beſchädigt; rien, die am 13. fertig wurden, gewahrten, ihre Feind⸗ bisheriger Bundestags⸗Geſandter der beiden Mecklel“ 
Audienz fällt daher auf den erſten Donnerſtag nach das ſtebende und laufende Taugut wurde mitunterſſeligkeiten dagegen begannen. Es kommt ihnen na⸗ſburg, iſt in Mentone (bei Nizza) geſtorben. 
Ostern. von den feindlichen Kugeln erreicht; ya ſteht die ürlich ſehr viel darauf an, die Seepaſſage hinter der In München ging am Mittwoch Abends gegen 
Se . Hab. Herr Erzb. Fervinanb Mär und Beſchädigung nicht im Verhältniß zu der Maſſe Ge: Düppeljtellung frei zu erhalten, um ungejtört beſtän⸗ 9 Uhr aus Marſeille ein Telegramm ein, das di 
die Frau Erzherzogin Charlotte ſind heute Abend ſchoſſe. Die Reparatur wird etwa acht Tage in an⸗ dig nach Belieben Kriegszufuhr aller Art an ſich zie⸗Nachricht brachte, König Ludwig habe nunmehr die 
9 Uhr mit einem Separatzug der Nordbahn hier ein⸗ ſpruch nehmen. Die Beſchädigungen pre Jeindlichen hen zu können ö N Todeskunde des Königs Mar erhalten. Das Telegrame 
getroffen. Im Bahnhof wurden dieſelben Lon den Schiffe ſind natürlich nicht zu n doch be Am 16. März, ſchreibt man der „Nordd. Allge⸗ lautet: „König Ludwig, tief erſchüttert, fühlt mit der 
Herren Eribergogen, dem Herrn Marineminiſter Brei merkte unſere Maunſchaft zu zwei Malen Feuer aufſmeinen Zeitung“, ergab die fortgeſetzte BeſchießunglKönigin und allen Gliedern des königlichen Hauſe, 
re A und den Direktoren der Nord⸗ dem Linienſchiff; eine Granate iſt der einen feindli⸗der Düppeler Schanze noch glanzendere Reſultate. den für fie und das Vaterland ſo ſchweren Verluſt. 
0 chen Fregatte vom Bug aus durch das ganze Schiff Außerdem waren mehrere Geſchoſſe mit Brandröhren Die „Baieriſche Zeitung“ meldet: „Se. Majeſtät det 
Ihre t Hoh. die Herren Erzherz oge Carl Lud⸗ gefahren. Viele feindliche Kugeln gingen weit über verſehen, wodurch es erreicht wurde, daß bald der König Ludwig find von dem höchſtbetrübenden Able“ 
daß 20 Victor find von Salzburg hier unjere Schiffe hinweg. 1 größte Theil der Barracken in Flammen ſtand, und|ben ſeines königlichen Vaters in einer Weiſe ſchmerz' 
angekommen. Andere Berichte der „Oſtſee⸗Ztg. lauten: Einſdaß, als eine aus einem Sechs⸗Pfund⸗Feldgeſchüß ge: lich ergriffen, daß es Sr. Majeſtät zu ſchwer würde, 
Nach dem heutigen Bulletin verlauft die Krank Granatſchuß aus einem gezogenen 24. fünder derſſchoſſene Granate das Dach des über 5000 Schrittſdie bei eingetretener Thronbeſteigung üblichen, alla“ 
heit des Grafen Forgach fortwährend günſtig „Nymphe“ traf eine der Fregatten und richtete eineſentfernten, neben der Mühle belegenen Gehoͤfts durch⸗ meinen großen Aufwartungen anzunehmen, und haben 
Der Referent für Wohlthätigkeits⸗Angelegenheiten ſolche Verwüstung an, daß dieſelbe längere Zeit geſchlagen, dies augenblicklich brannte, und die Trup⸗ deshalb verfügt, daß ſie unterbleiben.“ 
im Cabinet Sr. Majeſtat des Kalſers, Herr Weigel kampfunfähig war; das Linienſchiff iſt ebenfalls arnſpen, die in und hinter demſelben Schutz geſucht, es Die Conferenz der Mediatiſirten, welche 
iſt nicht unbedeulend erkrankt ' "zugerichtet; man Jah die Stücken an der Schanzklei⸗ in eilender Flucht verließen. Auf jpeciellen Befehl desſſchon am 13. d. in Frankfurt a. M. getagt haben 
Se. Excellenz der Herr Präſid nt Dr. Freiherr dung herunter hängen. Die „Arcona Weiche eine in Prinzen Friedrich Carl ſollte Sonderburg heute nichtſſoll, wird ſicherem Vernehmen nach erſt nach Oſtern 
v. Nau le iſt geſtern von Dresden angekommen. Die Belgien gebaute Maſchine hat), geht nur 7 Knoten in beſchoſſen werden; ſonſt iſt es keinem Zweifel unter⸗ ſtattfinden. Die zu Anfang des verfloſſenen Winte 
unter ſeinem Vorjige tagende Bundescommiſſion für der Stunde, und deshalb hatte die „Nymphe, welgelworfen, daß die Stadt hatte in Flammen aufgehenſin Frankfurt ſtattgefundene Beſprechung von ſieben 
ein deuiſches Obligationen recht hat nicht nur den alle 10 bis 11 Knoten macht, einen harten Kampf zufmüſſen. Aber wahrſcheiulich aus Rückſicht auf die hier Häuptern mediatiſirter Familien war nur eine vol, 
gemeinen Theil nach einer genauen Reviſion mit 427 beſtehen. Sie wurde von einem Kugelhagel ſormlichſbefindlichen Lazarethe ſollte dies vermieden werden. |bereitende Conferenz zur Organiſation von periodt] 
Arnteln abgeſchloſſen und aer ſoudein auch für überſchüttet. Beſonders wird in allen Berichten die Das Feuer des Feindes, mit dem er anfangs antwor⸗ wiederkehrenden Verſammlungen der Mediatiſirtel 
den befonderen Theil das Syſtem und die ganze Lehre Ruhe und Unerſchrockenheit des Commandanten derſtete, war nicht ſchlecht zu nennen; die Geſchoſſe hiel⸗von ganz Deutſchland. „Sit die „F. P..“ recht unter“ 
vom Kaufe und deſſen Nebenverträgen, dann vom „Nymphe,“ Lieutenant erſter Claſſe Werner, geruhmtſten gut Linie und coupirten ſehr gleichmäßig, uno richtet, ſo wurde damals der Fürſt Egon von Für“ 
Tausche mit 93 Artikeln feſtgeſtellt Es iſt dies ein Eine Granate, welche eines der Boote zerſchmetterte,ſes iſt deshalb gewiß dankbar anzuerkennen, daß wirſſtenberg mit Organiſation der Verſammlungen be⸗ 
ſehr anerkennenswerthes Reſultat der Thatigkeit die⸗ Ang ihm ſo dicht am Kopfe vorbei, daß er einigeſwunderbarer Weiſe keine Verluſte zu beklagen haben. auftragt, deſſen Bemühungen nun auch der Zuſam 
ſer legislativen Verſammlung, um jo mehr da ihr Zeit betäubt wurde, trotzdem hielt er bis zum letzten Waren doch Se. königl. Hoheit der Prinz lelbſt inſmentritt der in Ausſicht ſtehenden erſten Verſamm, 
tein Entwurf als Leitfaden vorliegt fondern das Ge Augenblick auf der Commandobrücke aus und hielt großer Gefahr, da ein Sprengſtück von ungefähr ein lung gelungen zu ſein ſcheint, zu welcher ſich di 
jeg ſeloſtſtändig angelegt und geſchafft werden muß die däniſchen Schiffe von der „Arcona“ ab, weldelpfund Gewicht dicht bei ihm vorbei zwiſchen die Mediatifirten aus ganz Suͤdweſt⸗Deutſchland ſeht 
Der vollendete allgemeine Theil wurde der hohen bei der groen Ulebermacht ſonſt leicht dem FeindſHöͤchſtdenſelben umgebenden Offiziere hindurch und dzahlreich einfinden werden. Auch aus Hannover ſe 
Bundesverſammlung vorgelegt und deren Ermächti⸗ hätte zur Beute fallen können. Die Kanonenbooteſzehn Schritt davon in die Erde ſchlug. 0 eine zahlreiche Betheiligung zu erwarten ſein. | 
gung für die Bekanntmachung angeſucht, um das Ur⸗ konnten, anscheinend des hohen Seegangs wegen, nicht Daß auch Fridericia bereits bombardirt wer⸗ 5 Fran eich. 8 
teil Sachverſtändiger zu vernehmen. Die Conferenz in Action kommen, ſie ſollen nur je einen Schuß ab- den joll, wie ſich die „Preſſe“ telegraphiren läßt, hält! Paris, 18. März. Der Herzog Ernſt von Sach⸗ 
hat ſich aber die Offerfeiertage vertagt und nimmt gegeben und ſich one hinter den Ruden zurückgego⸗ der „Botſchftr.“ nicht für möglich. Erſtlich fehle dort ſen⸗Coburg-⸗Gotha befindet ſich zur Stunde noch in 
ihre Sitzungen mit 5. April wieder auf. gen haben. Von den Todten auf der „Nymphe? hatſoben noch das ſchwere Belagerungsgeſchütz und zwei- Paris und hat heute Morgen eine neue Audienz 
Der bekannte ungariſche Publiciſt, Herr Aurel v. ein Mann durch eigene Unvorſichtigkeit beim Laden teus baue man die nöthigen Batterien nicht über|beim Kaiſer gehabt. — Man glaubt, daß der König 
Kerstemety, iſt zum außerordentlichen Profeſſor das Leben eingebüßt. Dem Lieutenant, Berger auf Nacht, zumal bei einem Wetter wie das jetzige. Wie Leopold der Belgier auf beſondere Einladung Nape, 
g der „Arcona“ iſt ein Arm fortgeriſſen. Nach Erzäh⸗ſviel Zeit und Mühe das koſtet, habe man vor Düp⸗ leons III. auf jeiner Rückreiſe von London zwei Tage 


ae born an der Univerſität Peſt er⸗ lungen eines bei dem Gefechte betheiligt geweſenenſpel zur Genüge geſehen. . in Paris zubringen werde. — Der Kaiſer hat del 
TR VE% Seemannes bekam die Kanonenboot-Divifion unter Nach Berichten aus Veile vom 18. d. bewegt Witwe des Senakors Pietri aus ſeiner Privatſcha— 
Deutſchland. Capitan Kuhn am 17. d. früh zwei größere däniſcheſſich das Gros der k. k. Armee nach dem Süden, wäh- tulle ein Wittwengehalt von jährlich 6000 Fran 


Ueber das Seegefecht, welches drei preußiſche Kriegs⸗[Schiffe in Sicht, welche von Areona kamen. Capitänſtend die Cavallerie ſich auf der ganzen Strecke vonſangewieſen. 

ſchiffe am 17. d. M. einem weitaus überlegenen däni⸗ Kuhn ging ihnen zum Rerognoseiren mit der „Lore⸗ Kolding bis Aarhuus vertheilt und nur einzelne Flei- Großbritannien. 
ſchen Geſchwader geliefert, liegt folgender amtlicheſley“ entgegen. Unterdeſſen waren von Swinemündelnere Infanterie-Abtheilungen zur Deckung der bei Ju der Sitzung des Unterhauſes vom 18. d. 2 
Bericht des Capitaͤns zur See Jechmann aus die Gorvetten „Arcona“ und „Nymphe“ gleichfalls Horſens und Skanderborg gebauten Küftenbatterienwiderte Lord Palmerſton auf die Juterpellation 
Swinemünde vom 17. vor: Ew. Königl Maj. in Sicht gekommen und, mit diu Kanonenbootenſzurückbleiben, die ebenſo, wie die auf den jüdlichen| Lord Elches, Mr. Stansfeld habe ſich bereit erklär, 
Schiffe „Arcona“, „Nymphe“ gingen heut von Swine— vereinigt, in die Prorer Wiek gelaufen. Die Dänen Höhen von Veile Stadt und Bucht vollſtändig be-ſſein Amt niederzulegen, er — Palmerſton — hab' 
münde nach der Divenow und von dort nach Arcona, folgten ihnen nicht, ſondern ſuchten fie abzuſchneiden. herrſchenden Geſchützverſchanzungen, mittelſt der ausſihm jedoch davon abgerathen. (Mr. Stansfeld, ei⸗ 
ohne Daäniſche Kreuzer zu treffen. Um 12 ½ Uhr be⸗ Unſere Schiffe und drei Kanonenboote, jo wie dieſder Bevölkerung requirirten Arbeitskräfte raſch ihrer|ner der Lords der Admiralität und dadurch Mitglied 
kam ich 7 Däniſche Schiffe in Sicht, nordweſtlich von „Loreley“, gingen deshalb gleichfalls wieder auf hohe Vollendung entgegen gehen. — Bei der Schnelligkeit, der Regierung, wurde auf Grund des Pariſer Akten“ 
Arcona und der Capitän Kuhn, welcher mit der „Lo- See und begaunen das Gefecht. Die Kanonenbooteſmit welcher die Ausrüſtung der k. k. Truppen bei tatsproceſſes im Unterhauſe und demnächſt in der OF 
reley“ von Thieſſow aus zu mir ſtieß, meldete mir, feuerten auf 3000 Schritt. Die „Loreley“ ſoll ſichſihrem Auszuge nach Schleswig beſchafft worden iſt, poſitionspreſſe bezichtigt, um die Complotte ſeine 
daß dies Fregatten ſeien. Gab Befehl, die Kanonen- dem Feinde bis aaf 500 Schritt genähert und dieſſcheint ein weſentlicher Punet arg vernachläſſigt wor- Freundes Mazzini gewußt zu haben. Wie viel da⸗ 
boote unter Land zurückzuziehen, und griff mit „Ar- däniſchen Schiffe in dieſer Diltauz fortwährend feu⸗ den zu ſein: das Schuhwerk. Es iſt vorgekommen, von wahr, tt noch nicht klar zu erſehen). 1 
coua“, „Nymphe“ und „Loreley“ in einer offenenjernd umkreuzt haben. Die Kanonenboote find unver-daß ganz neue Schuhe ſchon nach dem zweiten Marſch⸗ In Würdigung der Verdienſte, welche ſich Sit 
Ordnung den Feind an, welcher ſich mittlerweile ſam-letzt nach den Ruden zurückgekehrt, auch ſoll von derſtage vollkommen auseinanderfielen. Doch wird die- R owland Hill um das Poſtweſen erworben, il 
melte und in 2 Colounen rangirte. Als ich mich dem Mannſchaft Niemand verletzt ſein; dagegen iſt derſſem Mangel durch Requiſition von 50,000 Paar demſelben bei ſeinem Rücktritte aus der öffentlichen 
Feind näherte, ſtellte ſich heraus, daß der Feind uns Thiſſower Lootſe Brand, welcher im Gefechte neben neuen Stiefeln jetzt abgeholfen, die von den Jüten Wirkſamkeit ſein volles Jahresgehalt von 3000 EN 
ein Linien⸗Schiff, zwei Fregatten, zwei Corvetten dem Capitän Kuhn ſtand, ſehr ſchwer verwundet undſinnerhalb acht Tagen zu liefern find und in dieſen auf Lebenszeit belaſſen worden. Das Schreiben, dur 
und einen Panzer⸗Schoner entgegenfuͤhrte. Sämmt⸗ am 18, d. geſtorben. Es heißt, daß die däniſche Tagen an die Truppen vertheilt werden dürften. Esſwelches die oberſte Behörde dieſen Beſchluß dem eme 
lich Schrauben⸗Schiffe. Um 2 Uhr eröffneten unſere Fregatte „Idylland“ in ſtark havarirtem Zuſtande inſwar aber auch hohe Zeit, hier Wandel zu ſchaffen, ritirten General - Poſtſecretär ankündigt, iſt in den 
Schiffe das Feuer, das bald von den Dänen erwidert|dver Prorer Wiek liegt (). nachdem einzelne Truppentheile ſchon ſeit mehreren anerkennendſten Ausdrücken abgefaßt. 

wurde, worauf ſich ein laufendes Gefecht bis 5 Uhr Den Bewohnern der weiß⸗roth⸗grünen Inſel inTagen buchſtäblich haben barfuß marſchiren müſſen. Ein amtlicher Bericht beſtimmt die Zahl der in del 
fortſetzte und die Däuen „Arcona“ und „Nymphe“ bis|ver Nordſee, den Helgoländern, wird meiſtens Die Summe, welche Rendsburg für die Be— Waſſersnoth bei Sheffield umgekommenen Perſonen a 
vor Swinemünde verfolgten. Der Verluſt auf ihnen ſeine große Liebe zum Gelde und eine äußerſt geringeſquartirung der Bundestruppen zu fordern hat, beläuft. 241. Die Zeichnungen zur Unterſtützung der Nothleiden, 
ſind 3 Todte und 8 Verwundete, darunter ſchwer Doſis von deutſchem Patriotismus nachgerühmt; in⸗ſſich jetzt auf eirca 83,600 Thlr. welcher Betrag auff den finden erfreulichen Fortgang und haben bisher ſchon die 
verwundet der erſte Officier Ew. Maj. Corvette, deß wie ein Beilpiel aus der Neuzeit zeigt, mit Un⸗ſcirea 460 Quartiergeber ſich vertheilt. Da die Re⸗ Summe von 16000 Lſtr. ergeben. Der Herzog von? or⸗ 
Lieut. Berger, welcher im Beginne des Gefechts an recht. Sämmtliche dortige Lootſen hielten kürzlich eineſgulirung dieſer Forderung noch auf ſich warten läßt, folk ſteht mit 1000 Pfd. auf der Lifte. il 
meiner Seite getroffen wurde. Ew. Königl. Maje-Verſammlung ab und beſchloſſen darin einſtimmig, für eine größere Zahl der weniger bemittelten Hand- Dänemark. * 

ſtät gereicht mir zur beſonderen Ehre melden zu kön⸗ um keinen Preis einem daͤniſchen Kriegsſchiffe alsſwerker die Laſt täglich drückender wird, ſo faßte er Nach der Ausſage von Helſingörer Lootſen, ſchreil! 
nen, daß Ofſieiere und Mannſchaften ſich während Lootſe zu dienen. e vor einigen Tagen eine Bürgerverſammlung den Be- die „Oſtſ.⸗Ztg.“, wird bis gegen Ende dieſes Monat 
dieſer Engagements tapfer und kaltblütig benommen Den Ueberfall auf die Juſel Fehmarn betreffend, ſchluß: eine Deputation mit den Auftrage nach Kielſ die ganze däniſche Marine ausgerüſtet ſein. 
haben. Von der „Loreley“ iſt mir noch keine Mel⸗ meldet die „K. Z.“ aus Heiligenhafen, 15. März. Ge⸗ zn jenden, von der Regierung „ein zinsfreies An- viel bekannt, erſtreckt ſich dieſe Ausrüſtung jedoch bis 
dung zugegangen; ſie iſt nach Thieſſow zurück. Dieſſtern Abend wurden von hier und der Umgegend alleſlehen von 50,000 Thlr. Cour. aus der Landescaſſe“ her nur auf die Dampfer Flotte und einige Ruder, 
1. Diviſion Kanonen ⸗ Boote konnte nur einen ſehr aufzutreibenden Boote nach dem der Inſel Fehmarnſzu erbitten um den ſogenannten kleineren Bürgern Kanonenboote, und es wird für Dänemark überdies 
entfernten Theil am Gefecht nehmen und dürfte keine gegenüber liegenden Fährhauſe gebracht, und kurz nach Vorſchüſſe gewähren zu können. Zugleich war dieſſehr ſchwierig ſein, auch nur dieſe mit wirkli . 
Verluſte haben. Das Däniſche Geſchwader war dem Mitternacht ſetzten mittels derſelben einige Compa⸗ Deputation beauftragt, bei der Regierung dahin zu Seeleuten zu bemannen. Neuerdings iſt noch da 
unjrigen in jeder Hinſicht überlegen, dürfte aber ähn-Zuien des 58. Preußiſchen Infanterie⸗Regiments nach wirken, daß dieſelbe mit Rückſicht auf die hohen Preiſeſalte Segel Linienſchiff „Frederie VII.“ hinzugekon, 


liche Verluſte erlitten haben. (Zur Beurtheilung die- der Inſel über. Bei dem niedrigen Waſſerſtande warfder Lebensmittel, zu der vom Bunde feſtgeſetzten Ver⸗ men. Die däniſche Dampfer » Flotte, welche armit 
ler Action und des Geiſtes, welcher ſie wagen ließ, die Einſchiffung ſehr ſchwierig; man bediente ſich ins gütung eine Zulage von 3 Schilling pro Mann undſwerden ſoll, beſteht aus folgenden Fahrzeugen: 1 i⸗ 
mögen einige Zahlen und Thatſachen dienen. So flache Waſſer geſchobener Wagen, über welche Bretterſpr. Tag bewillige. Die Comittirten ſind geſtern von nienſchiff („Skjold“), 4 Fregatten, 4 Corvetten, 
viel bekannt und mäßig gerechnet, hatten die Dänenſgelegt waren, um die Boote zu erreichen, und mußte Kiel zurückgekehrt und erhielten gutem Vernehmen Thurmſchiff („Rolf Krake“), 2 Panzerſchooner / , 
nkeuſchiß mit 64 Kauonen, 2 Schrau- am jenſeitigen Ufer eine Strecke durchs Waſſer gehen, nach die Zuſage, daß ſofort 10,000 Thlr. zu obigem Schooner („K. Jacht“), 4 Raddampfer und 8 Kauf, 
Corded. zuſammen 84 Kanonen, 2 Schrauben- um an den Strand zu kommen. Eine hier aufge⸗Zwecke angewieſen werden würden; bezüglich die Ge⸗ nenboote. Bis vor Kurzem lag das Linienſch 1% 
dr aa „Wlammen 28 Kanonen, Panzer⸗Schoo⸗ ſtellte Däniſche Schildwache feuerte das Gewehr abſwährung eines Anlehens bis zur Höhe der verlangten! Fregatte und 1 Corvette im Sunde; 1 Cor N) 
Denſelben 8 Ju Summa 179 Kanonen. und eilte zur nahe belegenen, von einem Unterofſicier[Summe jedoch erſt die Berichterſtattung des rends-ſiſt noch in Weſtindien, 1 Fregatte („Niels Juel 
Sörvette gerne gegenüber; Sr. Maj. Schrauben⸗ſcommandirten Wache. Dieſe wurde umzingelt undſburger Magiſtrats eingeordert werden ſolle. Wasſund ein Raddampfer in der Nordſee, die beiden 
Nen-Gorbete Nymph 28 Kanonen, Sr. Maj. Schrau- die Mannſchaft gefangen genommen; der Unterofficierſdie Zulage aus der Landeseaſſe betrifft, jo wurde denſzerſchooner, 1 Corvette und das Thurmſchiff, 1 Nan 
ie 13 Kanonen ber mit 13 Kanonen. Hierzuſſoll einen tödtlichen Schuß erhalten haben. Ohne Deputationsmitgliedern erklärt, dab dieſer Antrag einerdampfer („Hella“) und einige Kanonenboore. blokkah 
die Wach der oe Flottillen⸗Diviſion gerecy- Aufenthalt drangen nun die Preußen bis zum Städt⸗eiflichn Erwägung der Regierung anheimgeſtellt die ſchleswig⸗holſteiniſche Küſte. Zieht man nun n 
nel, welcher, ar 5 6 8 Meldung ein nä⸗ſchen Burg vor, deſſen Beſatzung von etwa 100 Mann bleiben müſſe. die Schiffe ab, welche zum Transport von Tr 
cherer Antheil jedoch nich gel attet war, jo ergiebt ſich und 4 bis 5 Officieren ebenfalls zu Gefangenen ge-“ Ueber den Zweck der Reiſe des Fürſten Hohen- Material und Fourage nach dem Kriegsſchauploß 


* 


dringend nöthig find, jo bleibt ſchon fehr wenig zurſzu 30 bis 80 Mann in den Opatower, Kielcer, Opo⸗ 
Blokade übrig. Nach 172 im kann iter dieſe Blo-ezuoer und Radomer Wäldern. e werden 
kade⸗Drohung für eine leere Renommiſterei anſehen; ſie Tag und Nacht überall vom Militär verfolgt. Seiten der Angreifer nicht zu d i 
denn wahrſcheinlich wird es den Dänen nicht ein. Vom 9. bis 18. v. verloren ſie über 600 Mann und 1 8 er vom 16. d. melde) Operationen die Inſurgenten von der Gränze abzu⸗ 
fallen, ihr vierzigjähriges, aus einem Segelſchiff inſjetzt gibt es ihrer nicht mehr als 700 Mann, darun- „Lemb. Ztg.“ nachträglich folgendes: Das Feuer brach in einer drängen; auch würde die „Chwila“ gan 5 = 
einen Schraubendampfer umgewandeltes Linienſchifffter 200 Berittene. Seit Verhängung des Belage-ſau der nördlichen Ecke des Krakauer Tandelmarktes gelegenen kräht und ſtolz mit den Flügeln gans 3 
Skjold⸗ inemünde zu ſchi i > 8 izien ü beten „0 Trödlerbude aus, welches die anſtoßenden 33 Buden ſammt den og mi geln geschlagen haben, 
„Skjold“ nach Swin > 1 ſchicken. Dies unbe⸗ rungszuſtandes in Galizien übertreten öfter Zuzüglerſdarin befindlichen Tröpler- und Holzwaaren größteutheils vernich-wenn das Gefecht ein nur halbwegs anders als eine 
e , nn . 
7 \ 


>Y werden mußten. Gleichzeitig mit dem vorgerückten Brande der Reſultat gehabt hätte. Der „Wiek“, der die Nachrich⸗ 
Ausſicht, das Schickſal des „Chriſtian VIII.“ zuſden Radomer Wäldern Durchſuchungen vorgenommen, Helzbuden find die Hänfer Pr. 585 und 100 ganz abgebrannt, — aus Nn Röligreig ziemlich ſpärlich nennt il 
theilen. Schwed doch nirgends Inſurgenten entdeckt; dieſe gingen wahr⸗ / 
eden. 


die Funken flogen auch in größeren Entfernungen hin, fo daß ber nase: ; 
doch nirger iſurgen f Thurm der gr.⸗kath. Baſiltaner en det vom Kriegsſchauplaz außer Citaten aus d 
ſcheiulich über die Piliea oder Weichſel und vergru⸗ hurm der g zu brennen anfing, jedoch ſchnell gsſchauplatz 5 em 
In Stockholm haben am 15. Abends neuer⸗ſben ihre Waffen. Im Opatower Gebiet wurden am 


gelöfcht wurde. Körperliche Beſchädigungen find nicht vorgekom⸗ „Dz. pow.“, daß ihm eini e Nachri 
En mehrere Diebe, die in der Hering ſablen, Wurden von über Bacre kleine Gefechte im Kralau schen Im 

dings Unruhen ſtattgefunden. Die Polizeibureaux 10. d. unweit Ostrowo in einem dichten Wald 5o|den e e von Brau die lade des Brandes i domir ſchen zugekommen; am 18. d. olle ein Ren⸗ 

wurden angegriffen, dem Polizeimeiſter die Fenſter Inſurgenten gefunden, die ſogleich die Flucht ergriffen; ri vaublegung entbehren bis jezt e contre zwiſchen einer kleinen Infurgenten⸗ Abtheilung 

eingeworfen. Militär ſchritt ein und nahm 11 Ver⸗doch wurden von ihnen 6 Mann niedergehauen, 2 

haftungen vor. „Dagladet“ verlangt ſtrengere Maß⸗ verwundet und einer gefangen genommen, welcher 


der Vegründung. 
a ——— ud dem ruſſiſchen Militär in Kalina unfern Mie⸗ 
9 ‚ fi 
= 7 4 tatt bt hab 8 ie Wirth⸗ 
haben — Det ſeanſiſhe Geſandte ist auf Befebllaunlagte, daß der Anführer jenes Corps Saw (0. Handels und Börſen Nachrichten. chow ſtattgehabt haben, wobei die Ruſſen die Wirth 
des Kaiſers nach Chriſtiania abgereiſt. 


Ju der am 14. d. abgehaltenen Sitzung der Conceſſionäre ſchaftsgebäude des Herrenhofes in dieſem Dorf ver⸗ 
Italien. 


Anzahl Orfini- Bomben verwendet wurden. Die geſellſchaftliche beliebten galiziſchen A i frei = 

Stellung des Augegriffenen iſt eine ſolche, das an 4 den Legere 15 at ee ar un: * 

Berührung mit denſelben und alſo an eine perſönliche Rache von Plan der Ruſſen liegt durch 8 es 
“ul, 


rzycki) ſei und daß im Wald zwei Corps zu 15 bisſder Kralup⸗Turnauer Eiſenbahn wurde der Ausbau der brannt haben ſollen, die verwundeten Ruſſen und 
f 5 30 Mann herumſtreichen, die in den St. Krzyzerſſelben Herrn Avalber Leuna überlaßen, wornach ſich die vom Polen hätte man nach Miechow gebracht Hoher es 
Der Geſundheitszuſtand des Papftes flößte kürz⸗ Wäldern ſich coneentriren ſollen. Die Dragoner gin- 1 ee pen en hate den gedachten nusenu Gefecht im Sandomir ſchen, welches wie verlaute am 
lich Bedenken ein. Se. Heiligkeit wurde am 3. v. M., gen ſie aufzuſuchen und die anderen Truppen rückten 8 n 1865 ſoll ae . 17. d. vorgefallen, ſei die Nachricht noch ungenauer. 
wahrſcheinlich in Folge der hier ſeltenen Kälte, vomſnach Wachock, wo nach Ausſagen Medjanows zweilfahrbar fein. € Die „Gaz. nar.“ läßt ſich aus London ſchrei⸗ 
Fieber befallen. Die Aerzte riethen ſofort zur größe- Juſurgenteneorps unter Szemiot und Zolbach Nacht St. Petersburg, 19. Marz, Die Baut hal den Discont|pen, daß Garibaldi dort erwartet wird und wahr⸗ 
ßeren Schonung, die um jo nothwendiger war, alsſlager hielten. Dieſe Corps wurden von Medjanows Wacht nad — ae auf Waasen 6 de, für echomonelliche ſcheinlich ſchon auf dem Schiffe ſich befinde, das ihm 
die veligiöfen Exereitien der Faſtentage die Geſund⸗ Jägern unvermuthet angegriffen und ließen 60 Todte| e Berlin, 10. März Fleiw. ann, 9 ier e e ſeine Freunde aus England fahrt geſchi 
5 N 8 N ‚19. „Freiw. Anlehen 99%. — 55 Met. 614. — F ngland zur Ueberfahrt geſchickt 
heit Pius IX. nur noch mehr anſtreugen konnten. auf dem Platze. 30 Mann wurden zu Gefangenen Wien 844. — 1860er.» Loſe 783. — Nal.⸗Aul. 673. — Staatsb. haben (2). 
Se. Heiligkeit hütete darauf bis zum 9. das Bett, gemacht, Lebensmittel und Waffen erbeutet. Der An⸗ 1081. — Credit ⸗Actien 771. — Credit Lose —. — Bohm] Aus Liſſabon, 18. März, wird telegraphirt: 


und ijt jeßt jo weit hergeſtellt, daß bereits Audienzen führer Zolbach blieb auf dem Kampfplaß. Auf Weſtohn 664. f ar e 584, Der öſterreichiſche Kriegsdampfer „Schwarzenberg“ 
i d d öſi ; n [Sei ; dilitä : 1 bn ; Frankfurt 19. März. sperc. Met. 583. — Anlehen vom|? | nr | 77 3 P 5 ag erg 
%%% ans a Sr Rh ET ea pa 
In Briefen aus Rom, die die „Chwila“ erhält, Aſſſew im Begriff, ſich mit Oberſt Laszkarew zu 1860. Loſe 785. — 1864er ka) 901 ET 9 Fe In — e ee 8 
berichtet man ihr, daß die ruſſiſche Regierung feinelvereinigen, ging durch Ostrowica und ſtieß auf das] 1 east r. gen 764. — National⸗Anle⸗ gegen das Tabaksmonopol an Boden 
Mühe ſpare, den Romiſchen Hof für ſich zu gewin⸗Inſurgentencorps Szandor's, das durch 15 Werft 1 Eee ſchloß fest. ee eee 547 Flensburg, 18. März Das Feuer auf die 
nen. Bar. Mayendorf ſolle die Cardinäle und Mi- verfolgt wurde. Während dieſer Verfolgung retteten „14 ränktes Geſchräft. „ 18. 5 


i = x 2 R Paris, 19. März. Schlußcurſe; 3Zpercent. Rente 66.05. —|Düppeler Schanzen hat wieder begonnen. Furchtbare 
niſter verſichern, Kaiſer Alexander warte nur auf dieſſich blos 3 Inſurgenten, der Reſt wurde niederge-)4ivexe. 93.10. — Staatsbahn 407, — Credit⸗Mobiller 1050. — ch hin N Sur) 


völlige Beruhigung Polens, um die weiteſten religiö⸗ hauen und Szandor mit 3 Gefährten gefangen ge⸗ Len. 541. — Defterr. 1860er Loſe 1010. —Piem. Rente 68.— Die Times“ veröffentli = PR 
- r 2 7 i 4 : — Confols mit 914 gemeldet. ie „Times“ veröffentlicht nachfolgende Depeſche: 
ſen Conceſſionen zu machen, es ſei ſein unverbrüchli⸗ nommen. Dieſer junge Ungar, 27 Jahre alt, wurde a 10. März. Dort verz. — — öpere. Met. Sonderburg, Donnerſtag (17.), Morgens. Starke 


cher Entſchluß, ein für allemal die religiöſe Frage vonſnach Wierzbnik gebracht und dort in Folge kriegs⸗ 
der politiſchen zu ſcheiden, auf dieſem Wege finde erſrechtlichen Urtheils gehenkt; der in dieſem Corps ge- 
Unterſtützung bei einigen polniſchen Geiſtlichen, unter|fangene Soldat vom Petersburger Ulanenregiment, 
denen der Baron Mayendorf den Biſchof Eubien-Thomas Janicki dagegen erſchoſſen. Andere Detache— 


5613. — 2perc. 29 66. — Nat.⸗Aul. 633. Kanonade und Gefecht längs der ganzen Linie. Die 
2 5 2 i 5 0 e 
va bee en Ua e n, due ber Herd ede en een 
Kratauer Cours am 19. März. Altes polniſches Silber f AR . und die Poſition 
5 Ri iſche jegen ı } für fl. p. 100 fl. p. 107 verl., 1 — Bolli et Tonbjerg. Die Poſition Dü i ; 
ski und den katholiſchen Prieſter Golian genannt|ments nahmen gleichzeitig Durchſuchungen in den Sitte für fl. 1 15 fl. p. 112 m. BER Die Denken a bülfuche Aeeret, hee 
haben ſoll. Pius IX. (der bekanntlich in der letzten Opoczuoer Wäldern vor und entdeckten das Lager des oriefe mit Coupons fl- p. 100 fl. p. 943 verlangt, 934 bez. — Artillerie trug drei (engliſche) Meilen weit Heute 
Zeit ſehr leidend geweſen, nach irrigem Gerücht mel⸗Szemiot'ſchen Corps und ein nicht zahlreiches Corps. Poll. Bautnoren 1 del U. ölen A8. 186.60 c ſiſt ein däniſcher Oberſt gefallen und 70 Verwundete 
dete man ſogar von ſeinem Tod) iſt, ſchreibt man derſeines gewiſſen Bezkiszkin, welches ſich nach allen Rich- Ie bh Preuß. ef Verriss tk 10 ee Fa 5 wurden hereingebracht Der Verluſt des Feindes iſt 
„Chwila“, zur Geſundheit zurückgekehrt, doch hättenſtungen zerſtreute. Im Waldesdickicht wurden Vor⸗ 178 ver, 176 bez. — Preuß. Com. für 150 Thaler fl. oft. W. bedeutend. Der Muth der Dänen iſt ungebrochen. 
ihm die Aerzte die Vermeidung jeder Ermüdung an⸗[räthe an Lebensmitteln, Pulver und Munition ge- 85] verk, 844 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währ.“ Berlin, 19 März. Der heutige „Statsanzeiger“ 
geordnet. funden. Im Stopnicer Bezirk wurde das 60d, Zaren e enthält einen Erlaß des Ministers Des Innern an Die 
2 1 4 s ; ‚ib . — and. Dukaten fl. 5. erl., f wor ; 22587 
Mußland. BR 9 Mann zählende Inſurgentencorps Krzywda's eutdeckt. 8.53“ bez. — Napoleond'ors fl. 9.47 verl. fl. 9.33 bez. — Ruſſiſche Regierungspräſidenten, die Polizeibehörden zu veran⸗ 
Der „Pos. Z.“ wird mitgetheilt, daß im Kreiſe Bei Iwanst wurde der Geiſtliche Ciggliüski verhaf- Impertals fl. 9.70 vert, A. 9.61 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſtlaſſen, damit ſie die Redactionen der Tagesblätter aufs 
Samter Senſenhändler herumziehen und ihreſtet, der im Ueberfall auf Bodzentyn am 23. Januarſlauf Coup. in 15 W. 734 ber 73 bez. — Galtz. Pfand⸗fordern, in den Mittheilungen über Truppenaufſtel⸗ 
Waare ausſchließlich den polniſchen Landleuten zumſactive Theilnahme hatte und ſpater mit verſchiedenen eee ee lee. lte Pe Fer: lungen, Marſche, Rüſtungen, und ſonſtige kriegeriſche 
Kauf (auch — bez. ee une an AN Sir Kat 723 bez. — Actien der Carl Ludwigs Bahn, ohne Gonpons fl. Vorbereitungen der alliirten Armee und Flotte, ſowie 
des Preiſes) anbieten. Zwei von dieſen Senſenhänd⸗ſchungen in ö r, er, onower, 


e öſterr. Währ. 203 verl., 201 bezahlt. über Kriegsſchiffſtationirungen und Truppenbewegun⸗ 
lern wurden ergriffen (ſpäter angeblich an das Land- Itzaner und andern Wäldern erhellt, daß dort ah T2 —... ĩð een innerhalb der Monarchie alles zu . 
rathsamt abgeliefert) und gaben auf Befragen an, reichere Juſurgentencorps nicht eriſtiren, ſondern ein⸗ 


u ri e 7 8 1 das Staatswohl beeinträchtigen könnte. Wo die Mah⸗ 
daß fie die Senjen von einem Agenten in Köln zumſzelne Individuen, meiſt aus Galizien, herumſtreichen „aut ee 5 nung e klei i af Grund des 8. Re 
Verkauf erhalten haben. Weitere Auskunft verwei⸗ und in großer Verlegenheit nicht willen, was fie thun gzeszower Kreiſes, vom 15. d. M., fanden ſich an G. B. enſchieden einzuſchreiten. — Capitan Jach⸗ 
gern fie, doch will man wiſſen, daß ſich in Schwerin ſollen. In den vom Militär entvlößten Orten bege⸗ dieſem Tage um 11 Uhr Vormittags auf dem gegen- mann iſt zum Contreadmiral ernannt. 5 

9. W. ein Depot befinde, hen fie Ereeſſe und Gewaltthätigkeiten. Doch werdenſüberliegenden Weichſel⸗ufer, und zwar nächſt des Hannover, 19. März. Das Finanzminiſte⸗ 
ö Band, re 1 8 an e 5 ee ee eee 825 Wirthshauſes in Speranda ungefähr 40 vis 50 be⸗ ia gibt bekannt: Die däniſche Regierung verfügt 
er „N. P..,“ wurde der Oekonom Alfons PerhaskaI year v d. waff Inf i i izien[die Freilaſſung der in den däniſchen Häf it Embar 
2 ee, ang dem Dorfe Mttowies — auf dem Platze hinter den Ostrolgker Schranken die waffnete Inſurgenten ein, welche ſich nach Galizien lung aniſch u Häfen mit Embargo 


r urger N n . eſüberſchiffen wollten. Beim Annähern einiger Koſakenſ belegten Schiffe. 
ſchauer Kreiſes, fortgeſchleppft. Am andern Morgenſbeiden Inſurgenten Theofil Wadokowski und Joſef gaben ii griffen j bal in wil. Levantiniſche Port. (Mittelſt des Lloyd» 
fand man ihn erdroſſelt mit zwei Stricken um den Mroz gehenkt. — Endlich bringt „Dz. powsz. einige C 2 un 


5 f 5 Se | der Unordnung die Flucht und verſchw i „dampfers „Stambul“ am 19. d. M. in Trieſt einge⸗ 
Hals, im Geſträuch des benachbarten Waldes. In Berichte über von Inſurgenten verübte Exceſſe und ſtrüpp des Dorfes an: er Share troffen.) Conſtantin opel, 12. März. 9 
dem Städtchen Wloszezewa im Nadomſchen wurde nee a . N 1 gelang es, in einen Kahn ſich auf das diesſeitige Geſandte Bul wer iſt zurückgekehrt. Levant Herald 
kürzlich der Bürgermeiſter in der Nacht von 15 In⸗ Aus Vo ‘by nien wird der „Gaz. Nar. unter lifer zu überſchiffen, wo fie ſofort entwaffnet wurden. meldet, daß, da die ſechsmonatliche Friſt, welche die 
jurgenten überfallen, alle Acten verbrannt und derſauderm geſchrieben, daß in Zytomierz Frl. Koch, bei Ein fünfter Inſurgent, welcher ſich ausgekleidet in[Pforte Herrn v. Leſſeps bewilligt, abgelaufen ſei, 
Bürgermeiſter in ſeiner Kanzlei an einem mitgebrach-der man einen Gewehrkolben und zwei Formen zum + 


1 | Kanzl I 11 5 uldie Weichſel ſtürzte, um herüberzuſchwimmen, ertrank nächſtens eine Aufforderung an den Vicekönig abge⸗ 
ten Haken aufgehängt. Ein ähnliches Schickſal hatte Kugelgießen gefunden, zu einem Jahr ſchwerer Arbeitſin dem hochange trome. hen werde, die Canalarbeiten zu ſuspendiren. 
ein Coloniſt in Alſonſow, und in verſchiedenen Ge- verurtheilt wurde. Die Beſtätigung dieſes Urtheils cee e Uthe Be 


* wurd von den Ruſſen ereilt und nach kurzem Athen, 12. März. Prinz Friedrich von Glücks⸗ 
genden werden noch immer viele gehängte, faſt ver⸗ſſei noch nicht eingetroffen. Auch der Student Theo⸗ſbei einige 1 e ee Keurhlike burg iſt hier angew. Der König trifft Vor⸗ 
weite Leichen in den Wäldern gefunden und wir ha- dor Opocki, der zum Tod verurtheilt wurde, erwarte. Bei Machow retteten ſich noch zwei andere Inſur⸗ bereitungen zur Reiſe nach den Provinzen, wahrſchein⸗ 
ben, nachdem 1200 jener Opfer des Aufſtandes con- die Betätigung. Aus Kiew joll der Gouverneur genten auf das diesſeitige fer, einer derſelben inflich auch nach den joniſchen Inseln. Wie es heißt, 
ſtatirt ſind, dieſe ferner zu zählen längſt aufgehört. Heſſe abberufen, und an jeine Stelle Kaznakow er⸗ der höchſten Lebensgefahr ſchwebend, wurde durch die geht Hr. v. Sponneck in Folge der Verwundung ſeines 
Ar Der „Dziennik ri; ee 185 bei der ne 1 . 2 A 1er . kaiſ. Aufſichtsorgane gerettet. Dieſe auf galiziſches Sohnes nach Kopenhagen. In den Provinzen Aus 

efangennahme Topor's aufgefundenes Document, |! rna 5 unction de urjten i l 55 meliens herrſcht Räub Ein i ij i 
Bang un 5 ER 15 he eva Drudoj » Sotolinsti. General Ehitrow übernommen Gebiet gefluͤchteten Injurgenten jagen einſtimmig aus, N herrſcht Räuberunweſen. Ein in Miſſolunghi 


es mit den von den Correſpondenten der Krakau baben ſie ſeien die Ueberbleibſel der zerſprengten ſtationirtes Bataillon ſetzte einige Officiere ab. In 
Lemberg⸗Poſener Preſſe ausgetrommelten polniſchen— —- 


Abtheilungen des Rebajko, Roſenbach und Hydra arretirte und entwaffnete die Bürgerſchaft die 
Corps und Diviſionen eigentlich hat. Der Titel 1 Erle FFV der ee nleberl an —— I EB 

orps un ich hat. Der Tite ena N rkläru j i eberlandpoſt. Mit Nachri Cal⸗ 
des Documents lautet: „Der Chef der Streitkräfte Local⸗ Und Provinzial⸗ Nachrichten. ng verlaſſen worden, daß ſie thun poſ it Nachrichten aus Ca 
der Krakauer, Sandomirer und Kaliſcher Wojwod⸗ i . m Krakau, ven 2½ Marz. 
ſchaft, General Bosak an das Voll.“ Unten: „Am Im Laufe des vorigen Monats wurden Herr Michael Franz 


könuten, was ihnen beliebt. Seit dem Ge⸗ſecutta, 26., Bombay, 29. Februar. Der Vice⸗ 
lechte von Opatow am 6. d. M. wurden fie von denſkönig iſt erkrankt. Der Oberbefehlshaber Sir Hugh 
aft, 4%, hiebei > > Schmidt, Concepts: Prafticant der k. k. Finanz Procuratur in Ruſſen unausgeſetzt verfolgt und wollten ſich endlich, Roſe gab ſeine Entlaſſung, Sir Robert Napier wird 
16. Jänner 1864“, hiebei das Siegel der National- Krakau, geboren in Zagorzyn in Galizien, zum Doctor ſammt⸗ Schutz ſuchend, auf öſterreichiſches Gebiet flüchten. wahrſcheinlich deſſen Nachfolger. Major James iſt in 
regierung und ar eigenhändige Unkerſchrift: General Hast Diechte, und die Herken Jofep Gel Deoienzuisti und Ka] Wie aus Nadbrzezie unterm 15. d. gemeldetleiner Miſſion nach Cabul abgegangen, wo die Lage 
Bosak. Dieſes Document, bemerkt „Dz. pow.“ ſcheintſoislaus Madejski aus Krakau, Johann Gawlik aus Pisarzowice wird wurden 30 ! : R - it fortwährend verwirrt iſt 
in Ci druckt zu ſein. N * t und Joſeph Glaser aus Chrzauow zu Doctoren der Mediein an fare wurden Gefangene dieſer Abtheilung mit hrend verwirrt iſt. EN: 
in Cisow gedr di in in. Nach den ſtereotypen der f. k. Jagielloniſchen Univerſttat promovirt. 50 Gewehren uſw. Abends nach Sandomir gebracht.] Telegramme der „Sonntags⸗Zeitung': 
Phrajen, worin die Tapferkeit der Inſurgenten und t Geſtern Nachmittags verſuchte ein kecker Dieb im Bahn- Dieſe zuverläſſigen Daten trafen Lügen die un. Berlin, 20. März. Geſtern hat im Beiſein des 
die Einheit der Nation, in welcher ſchon die „Be- hefe aus dem Vorzimmer eines Bureaus einen Nock zu entwen-ſaufhörlichen Reclamationen polniſcher Blä über Kronprinzen, des Prinzen Albrecht und des Fürſten 
d Bauer“ ni 75 N den, wurde jed dem Eigenthümer, einem B t a P ch lätter über Gl ' ö 
nennung Herr 5 a E ER exiſtirt, hervorgeho⸗ſaut n iügehalten. e dleuſtetenſdas Wachſen des Yufftandes, ſie conſtatiren vielmehr, v. Hohenzollern eine Recognoseirung gegen 
ben wird, ſagt Bosak am Ende: „Im October v. It Vor einigen Tagen verunglückte ein Locomotiv⸗Heizer auffdaß der Aufſtand in den letzten Zügen liege, weil[ Frideri cia und das verſchanzte Lager ſtattgefun⸗ 


auf der Ausgangstreppe eingeholt und angehalten. 


J. kam ich zu euch nach dem Willen der National- der Nordbahn unweit Krakau, indem das einem La „ſonſt die Führer nicht i Abthei im Stiche den. Die däniſchen Vorpoſten wurden in die X 

regierung als Chef ae elle der 1 15 5555 ve zufälliges ee Ron nänge vorger an en r nicht ihre heilungen im Stiche ſtüngswerke zurn eee 98 I a ee 
i und Kaliſcher j t berufen. ender osmachte und der Unglückliche von dem Letzteren N 5 ! R * 

eit deer Zeit ſahet b 3 mit 15 unter den Jug feel, der ihm ſoglecch den Kopf wom Runfe( , Der „Chwila“ zufolge wurde von dem Weichſel⸗ ba abe an Der. ene 
3 it dieſer Spi fter „ ; nn trennte und auch dieſen furchtbar verſtuͤmmelte. Der Verunglückte ufer aus, dem Dorfe Niziny gegenüber am 17. d. ein Kanonenkbooten erfolgte ein kebhaftes Feuer. Die — 
Chmieliuski an der Spiße tapferer Häufleinſwar verheirathet und Familienvater. Gefecht geſehen. Die polniſche Abtheilung habe ſichſleute Studniß und Bülow find verwundet; lepterer 
- (garstek wörtlich: eine el! Leute), die den Ruſ⸗ 84 wir in Erfahrung bringen, iſt be gene an eng daslin Ordnung nach dem nahen Wald zurückgezogen. leicht. Der ſonſtige Verluſt beträgt 2 Todte, 10 Ver⸗ 

1 en 1 A: 8 er Dorf — ä roter Man habe nachher mehrere Feuersbruͤnſte geſehen. wundete. Der Verluſt der Oeſterreicher iſt gering. 
und nicht Divifi 11 d # u „z. pow.“ außer : 15 Die von der „Gaz. nar.“ gebrachte Nachricht über die Ent⸗— An 15. d. fiel nach demſelben Blatte im San⸗ B erlin, 20. März. Bei dem Marinecommando 
nach der Arithmetik der »Chwila“ oder des „Wie domirſchen hart am Ufer der Weichſel an der galis if die Nachricht eingetroffen, daß die Corvette „Ar⸗ 
ziſchen Gränze zwiſchen Radowgz und Kamieniee un⸗cona“ mit drei Kanonenbooten am 19. d. wieder in 


Ar ® laſſung von 9 Eiſenbahnbeamten wird von derſelben dahin berich⸗ 
unter Diviſion ein Schaar von mehr oder weniger als tigt, daß die HH. Nadwan und Darowski ſich unter dieſen nicht 
100 Mann verſtanden werden joll, fern Koprzywnica ein Gefecht war. Es habe dort See geweſen ſei, um die feindlichen Schiffe aufzuſu⸗ 


8 ei daß die Centralbahnbehorde über das Schickſal der 
Vom Kriegsſchauplatz in Polen bringt „Dz. pow.“ In Ve heben Wir, d „ meldet dem V i eil de N pa. juchen, jedoch keines derſelben angetroffen habe. Se 
%%% c 
aus Zamosé, daß der Inſurgentenanführer Reba j koſdiſtinguirte Perſon, die ihrer ruhigen Haltung wegen der revolu⸗ gen Gefechtes äußert die „Chwila“ ſich nur in der wäſſer verlaſſen; es iſt ſomit von einer Blocade keine 
am 17. d. dem dortigen Kriegscommandanten Gene. elbe Steh. Sarg „ Bas Ve ha myjteriös umſchreibenden Weile: Das gegen die Sr Rede. 
iwillig fi i A am hellen Tag v ännern in⸗ Veiſe: D lee 2 . 
ral Koſtanda freiwillig h e hat. — Die 55 terhalt angefallen. Der Augeneifene, ben Nyon lange schen, ſurgenten ausgeſandte Militär ſei nach Sandomir Bu 15 e it, 19, März. In der lezten Kam⸗ 
nern Mittheilungen vom geſchauplatze des „Doz. ſdaß man ihm auftauere und der auch eine Warnung erhielt, hielt zurückgekehrt, die Inſurgenten hätten ſich in das In⸗ merjigung legte die betreffende Commiſſion den Ent⸗ 
powsz.“ lauten: Radom. Nach dem Opatower Ge⸗ E ei einen Bevolver vor, worauf fie eiligſt davonliefen. nere des Landes begeben, — was eben ſo gut ein ſieg⸗ wurf für das neue Strafgeſetz vor, und wurde der⸗ 
cht und den folgenden An des Militärs unehmen. Das eit . ae en S e nad To reiches Vordringen, als eine Deroute bezeichnen kann, ſelbe auf die Tagesordnung geſtellt. Gegenwärtig 
2 27. v. angefangen, konnten ſich die Inſurgenten Arbeiter in der Gpaus ſchen Fabrik in Warſchau, in welcher be⸗ die um fo größer geweſen ſein muß, da den Inſur⸗ wird das Gemeindegejeg berathen. HER 
irgends concentriren; ſie zerſtreuten ſich in Schaarenſtanntlich ohne Wiſſen ihres Beſitzers vor einigen Monaten eineſgenten die Wahl der Richtung der Flucht nach der Verantwortlicher Redacteur; Dr. 24. Boczek. 


7 


Amtsblatt. 


N. 59. Ankündigung. (277. 1-3) 

Wegen Sicherſtellung der Conſervationsherſtellungen 
für das Jahr 1864 im Zatorer Straßenbaubezirke der 
Weichſel⸗Parallelſtraße wird bei der Wadowicer k. k. Kreis 
behörde, die Offertenverhandlung vorgenommen werden, für 
welche der Präcluſivtermin zur Ueberreichung vorſchrifts⸗ 
mäßig verfaßter Offerten, bis 30. März 1864 feſtgeſetzt 
wird, die Eröffnung der Offerten wird den nächſten Tag 
darauf am 31 März ſtattfinden. 

Für die geſammten Conſervations⸗Erforderaiſſe beträgt 
der Fiscalpreis (6557 fl. 19 ½ kr.) Sechstauſendfünfhun⸗ 
dertfünfzig ſieben Gulden 19 ½ kr. ö. W., und es können 
die Koſtenüberſchläge ſammt Vorausmaßen und Plänen, 
dann die allgemeinen Baubedingniſſe im Präcluſivtermine 
bei der Kreisbehörde jederzeit eingeſehen werden. Nachbothe 
werden keine angenommen. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit zur Theilnahme 
an der Offertenverhandlung aufgefordert. 

Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 

Krakau am 8. März 1864. 


Nr. 4572. Concurs⸗Kundmachung. (285. 1-3) 


Zu beſetzen ſind: 
Die Einnehmers⸗ und die Controlorsſtelle bei der 
Sammlungscaſſe in Bochnia, erſtere in der IX. Diäten. 


claſſe mit dem Gehalte jährlicher 945 fl, letztere in der 


X. Diätenclaffe mit jährlichen 840 fl., beide mit 10% tigem 
Ouartiergelde und Cautionspflicht. i 

Geſuche find, insbeſondere unter Nachweiſung der Prü⸗ 
fung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und den Caſſa⸗ 
Vorſchriften, dann der Kenntniß der Landessprache, binnen 
vier Wochen bei der Finanzbezirks⸗Direction in Bochnia 
einzubringen. 

Disponible Beamte, welche die Befähigung beſitzen, 
werden vorzugsweiſe berückſichtigt. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion. 
Krakau, am 16. März 1864. 


Nr. 2120. Erkenntniß. (287. 1-3) 


Das Krakauer k. k. Landesgericht hat Kraft der ihm 
von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsge⸗ 
walt mit Urtheil vom heutigen Tage zur Zahl 2120 zu 
Recht erkannt: 

1. Der Inhalt des in der Nr. 87 der Zeitung „Czas“ 
vom 17. April 1863 enthaltenen erſten Correſpon⸗ 
denz⸗Artikels de dato Warſchau den 13. April 1863 
begründe das Verbrechen der Störung der öffentli⸗ 
chen Ruhe nach §. 66 des Strafgeſetzes und dem 
hohen Miniſterial⸗Erlaſſe vom 19. October 1860 
Z. 233 des Reichsgeſetzblattes; 

2. der Inhalt des in der Nr. 246 der Zeitung „Czas“ 
vom 28. October 1863 enthaltenen Leitartikels, ſo wie 

3. der Inhalt des in der Nr. 262 der Zeitung „Czas“ 
vom 14. November 1863 enthaltenen Leitartikels 
begründen das im $. 305 des Strafgeſetzes vorge⸗ 
ſehene Vergehen gegen die öffentliche Ruhe, und 
Ordnung, endlich 

4. der Inhalt des in der Nr. 270 der Zeitung „Czas“ 
vom 25. November 1863 in der Rubrik: „Kröle- 
stwo Polskie“ enthaltenen Artikels begründe das 
im F. 66 des Strafgeſetzes und dem hohen Mini- 
ſterial⸗Erlaſſe vom 19. October 1860 3. 233 des 
Reichsgeſetzblattes vorgeſehene Verbrechen der Stö⸗ 
rung der öffentlichen Ruhe; es werde demnach die 
weitere Verbreitung dieſer Artikel verboten. 

Krakau, am 17. März 1864. 


N. 162. Kundmachung. 


Bis zum 10. Mai d. J. findet beim Landes-General- 
Commando die Vormerkung zur Aufnahme von Zöglingen 
in die Militär- Erziehungs» Anftalten für das Schuljahr 
1864/5 ſtatt. Wem der Anſpruch zur Aufnahme a's 
Milktär⸗Zögling eingeräumt iſt, enthält der $. 12 
des Reglements für die Militär Bildungs + Anftalten und 


wird nur noch erwähnt, daß in die Schul ⸗Compagnien 


auch Söhne von Civil⸗Staats⸗Beamten auf Militär⸗ 
Zöglings ⸗Plätze aſpiriren können. 

Den Anſpruch zur Aufnahme als Zahlzögling in 
die Militär » Erziehungs- Anftalten hingegen hat jeder öfter- 
reichiſche Unterthan, welcher den vorgeſchriebenen Aufnahms⸗ 
Bedingungen Genüge leiſtet. 

Die Aſpiranten ob Militär- oder Zahlzöglinge, müſſen 
zur Aufnahme das vorgeſchriebene Alter, die körperliche und 
moraliſche Eignung haben und die nothwendigen Vorkennt⸗ 
niſſe beſitzen. ‚ 

Die Vormerkung der Aſpiranten für die Aufnahme in 
die Militär » Unter ⸗Erziehungshäuſer geſchieht vom zurück. 
gelegten 7. bis zum vollendeten 10. Lebensjahr (bis Ende 
September jeden Jahres gerechnet), jene Aſpiranten aber, 
welche das 8. Lebensjahr überſchritten haben, müſſen bereits 
die Elementar ⸗Schulkenntniſſe beſitzen, um in einem höhe⸗ 
ren Jahrgang eingetheilt werden zu können. 

Die Aufnahme der Aſpiranten in die Militär Ober⸗ 


welcher im 3. Jahrgang fortgeſetzt wird, worauf im ei dermalen mit jährlichen 262 fl. 50 kr. 8. W. und in 
Jahrgang die Geometrie einſchließlich der ebenen Trigono⸗ den Cadeten-Inſtituten und Militär⸗Akademien mit jährli⸗ 
metrie gelehrt wird. chen 551 fl. 25 kr. feſtgeſetzt. 

In den Militär- Ober » Erziehungshäuſern find die Dieſe Beträge ſind von den betreffenden Parteien 
Anforderungen betreff der Vorkenntniſſe geringer, und es halbjährig in Vorhinein bei der nächſten Kriegseaſſa zu 
iſt, ſelbſt zur Aufnahme in die letzten Jahrgänge, dieſerlegen, worüber von letzterer der Empfangsſchein er⸗ 
Kenntniß der Arithmetik hinreichend. ir folgt wird. 

Das Normalalter zur Vormerkung für die Schuleom-|Bom k. k. Landes-General⸗Commado für Galizien und die 
pagnien und Militär Akademien iſt das nahe oder ganz Bukowina. 
vollendete 15. und nicht überſchrittene 16. Lebensjahr, und 
es kann der Eintritt in dieſe beiden Anſtalten nur in den 
1. Jahrgang ſtattfinden. 

Für den Eintritt in die Schulcompagnien iſt die Kennt- 
niß der deutſchen Sprache und ſchriftliche Aufſätze der 
Arithmetik, dann der Geographie und Geſchichte, für die 
Akademien hingegen die Kenntniß jener Lehrgegenſtäude 
nothwendig, welche in dem 4. Jahrgang der Cadeteninſti ⸗ 
tute vorgeſchrieben ſind. 

Für jene Aſpiranten, welche ſich um die Aufnahme in 
die Schulcompagnien bewerben, iſt ein Minimal⸗Körpermaß 
feſtgeſetzt, und zwar: c 

für die Infanterie-Schulcompagnien wenigſtens 56 Zoll, 

für die Artillerie⸗Schulcompaguien wenigſtens 57 Zoll, 
und für die Pionnier⸗ und Genie ⸗Schulcompagnien wenig⸗ 
ſtens 58 Zoll. 

Die definitive Aufnahme des mit einem Zöglingsplage 
in den Militär-Erziehuugs⸗Anſtalten betheilten Aspiranten 
iſt von dem Reſultate der in der Anſtalt ſelbſt abzulegen ⸗ 
den Vorprüfung abhängig. 

Eltern und Vormünder, welche die Aufnahme ihrer 
Söhne oder Mündel in eine Militär » Erziehungs -Anjtalt 
auch Militair- oder Zahlplätze anſtreben, haben im Falle 
den vorgeſchriebenen Aufnahmsbedingungen Genüge gelei- 
ſtet und bei Zahlzöglingen der ſiſtimiſirte Pauſchalbetrag an- 
ſtandlos erlegt werden kann, ihre diesfalligen Geſuche und den 
zwar jene, welche ſich im Militär⸗Verbande befinden, zeit⸗ 
gerecht der unmittelbar vorgesetzten Militär⸗Behörde zu 
übermitteln, damit die Geſuche nach Verfaſſung der Qua⸗ 
lifications-Eingabe noch bis 10. Mai beim Landes-General 
Commando einlangen können; jene Bewerber hingegen, 
welche in keinem Militär⸗Verbande ſtehen, haben ihre Ge⸗ 
uche vor dem 10. Mai dem Landes⸗General⸗Commando 


Anzeigeblatt. 


Die neueſten, ausführlichſten und pikanteſten 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze 
bringt das 
in Wien siebenmal in der Woche erscheinende po- 
litische Volksblatt 


„Die Glocke.“ 


Außerdem enthält die Wiener „Glocke“, deren hel⸗ 
ler friſcher Klang bereits in allen Gauen des öſterreichi⸗ 


briten: politiſche Beobachtungen des Glöck 


veſer noch nach Jahren Werth haben wird. 

Man praänumerict auf die Wiener „Glocke“: 
Für Wien: 

Vom 1. April bis 30. April mit . 

30. Juni mit 2 fl. 


80 kr. 
[7 „ 40 kr. 
Für die Kronländer: 

Vom 1. April bis 30. April mit 1 fl. 20 kr. 


Erziehungshäuſer und Cadeten-Inſtitute findet vom 11. 
bis zum 15. Lebensjahr ſtatt, und wird für den Eintritt 
in den 1. Jahrgang eines Ober⸗Erziehungshauſes die 
Kenntniß der Gegenſtände der III. Claſſe, und für den 


Bevollmächtigter führen. 


erſten Jahrgang eines Cadeten-Inſtitutes die Kenntniß 
der Gegenſtände der IV. Claſſe der Normal- Schulen 
gefordert. 

Jene Aſpiranten jedoch, welche das für den 1. Jahr- 
gang der vorerwähnten beiden Militär Erziehungsanſtalten 
normirte Alter (das nahezu vollendete 11. und nicht über⸗ 
ſchrittene 12. Lebensjahr) bereits vollendet haben, werden 
in den ihrem Alter entſprechenden 2., 3. oder 4. Jahr ⸗ 
gang eingetheilt, nur müſſen fie ſolche Vorkenntniſſe be⸗ 
figen, um den Unterricht namentlich in den matematiſchen 
Lehrgegenſtänden mit Erfolg fortsetzen zu können. 

In den Cadeten-Inſtituten beginnt nach dem bezüg 
lichen Lehrplane im 2. Jahrgang der Vortrag der Algebra, 


Im Vertretungsfalle müſſen die auf der Rückſeite drr Legitimationskarten vorgedruckten 
Vollmachten von dem Vollmachtgeber eigenhändig ausgefüllt und unterfertigt werden. 


Wien, am 9. März 1864. 
Der Verwaltungsrath. 
Meteorologiiche Beobachtungen. 


>) 
m . — 


EN Durchſchnitis⸗Cours 
1 90 Aenderung der 
2 33 7 1 Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen ne (Kaiserliche Nünpr Dulaten 5 5 5 — 
2 S Jin Paris. Linie i Atmosphäre in der Luft e „ vollw. Dukaten u we 
> Go Reaum. red. Reaumutk 24 Luft des Windes ver r von | bis Krone 2 Be — — 1 
20 2 327 68 J. 608 9 Nod schwach id „ a einen 
10 27 88 +92 | „% l wat trüb | | oo 4766, Kuſſe eee, eee 
ale) 27 72 1.0 93 [N ſchwach trüb . 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


ſchen Kaiſerſtaates vernommen wird, noch folgende Rur 


* * 
Für die Zuſtellung ins Haus entfallen monatlich 15 kr. 


hiemit meinen herzlichſten Dank aus für die 


N: Herrn Dr. Deuthde in Breslau ſpreche ich 


brauche geleleiſtet hat. 


— 


Um zahlreichen Beſuch bittet 
(281. 2) 


vom 19. März. 


A. es Wlaales. 


Wechſel. 3 Monate. 
Bank (Platz.) Seonis 


amburg, für 100 M. 
rei für 10 Pf. Stel. 6. 
Paris, für 100 Francs 7% . , 


Cours der Geldforten. 


S 


Of fentliche Schuld. 


ausgezeichneten Dienſte, die mir das von ihm 
anita Andreion nach zweimonatlichem Ge— 


(293. 1) 


Cajetan v. Lupskif auf Niewiszezyn. 


Einem geehrten 
Publicum zeige ich 


Menagerie 


eingetroffen, und dieſelbe unterhalb dem Schloſſegauf kurze 


b „Zeit von M bis Abends 7 Uhr zur S ge: 
ners, politiihe Leitartikel, oetale und communale 5 babe DR er Ve OR 


Artitel, Reichsraths⸗ und Landtagsberichte, Ausland, Inland 
Wiener Tagesneuigkeiten, Dienſtmannernachrichten, Gemeinde⸗ 
rathsberichte, telegraphiſche Glockenſignale, Gerichtshalle, kleines 
Geläute, Theater und Kunſt, Amtsglocke, Geſchafts⸗ 
Glocke, der wir immer mehr und mehr Aufmerkſamkeit 
zuwenden, und ein von den beiten öſterreichiſchen Schrift⸗ 
ſtellern bedientes Feuilleton, das die pikanteſten Origi⸗ 
nal⸗Erzählungen, Stizzen, Genrebilder x. enthält, und für 


Die Hauptvorſtellungen im Käfig der wilden Thiere 
finden jeden Nachmittags 4 und Abends 6 Uhr ſtatt. 
Zum Schluß der Vorſtellungen: 


Daniel in der Löwengrube, 


und Fütterung ſämmtlicher Raubthiere. 


A. Scholz. 


Wiener Börse-Bericht 


überrei über die Aipi 8 „ „ 30. Juni „ 3 fl. 60 kr. 
zu überreichen, und über die Aspiranten durch das betreffende 2 n U Geld Waart 
Ergänzungs-Bezirks⸗Platz, oder Stations Commando noch e September „7 ft. — 5 In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl.. 66.85 66.95 
rechtzeitig die Qualifications-Eingabe einholen zu können. Einzelne Blätter koſten 3 kr. und ſind bei al- Aus dem National-⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. . 
; ü ; i 5 len Wiener Verſchleißern zu haben. mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.35 80.45 
Dem Geſuche müſſen weit chbezeichnete Zeugniſſellen Wiener Verſchleiern 3 h } 3 
j ler AIR, e Deugniffe = ir ! Kron- vom April — October 80.45 80.60 
beiliegen: N} Auf Verlangen jenden wir in die FE gom Jahre 1851, Ser. B. zu 8% für Joo f. —— Se. 
1. Der Taufſchein, ee acht bis zehn Tage Probenummern * zu 5% 1 42 E iz * 
2. das Impfungszeugniß, gratis. - a : \ tio „ 4½% für 1 5 — 68. 
ine i Um Verwechslungen mit der in Leipzi erſcheinenden mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 143 — 143.50 
3. das dh 0 RED“ 8 zig = 
a er Feldarzte ausgeſtellte Ge iüuſtrirten Wochenschrift „Die Glocke“ vorzubeugen, — g — — er 52 7 2 
ie vom Platz oder 3 Barirke, durch unſer Geläute jo Manches profitirt hat, was Ale ich Como⸗Meuteuſcheine zu 42 L. austr. . 17.50 18.— 
hi autgefertigte Maße ee . 5 age a ae B. De Mronlander 
S i * Pränumerationsbeträge zu richten a i . . 
5. das Schulzeugniß von der letzten Semeftral-Prüfung. |? Kariniste n ’ d 0 Glocke,“ Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
Der Pauschalbetrag für einen Zahlzögling in den un Pe NE REN von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 86.— 80.50 
Unter- und Ober⸗Erziehungshäuſern, dann Schulcompagnien (264. 3) Wien, Stadt, Seilerſtätte Nr. 2. vom Mähren in 5% füc 100 fl. 0 
—.̃ ———— . — — — — von u. — u 4% fur 400 f S — 2 2 2 
von Steiermark zu 5% 8 4 .— 
von Tirol zu 5% für 100 r 
PR : z von —.— nn 5 er 2 5% für 100 fl. => 270 
— u 5%, en- n e . 
K. k. privileg. galiz. Carl Ludwig Bahn. NE 00 f. fe HER 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.— 75.50 
i von Galizien zu 5% für 100 fl. 171.25 71.75 
dene von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 70.50 71.25 
K d ch (258. 3) von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.50 71.— 
‚un ma un * l Actie n (pr. St.) 
— 8 8 0 der Nationalbant . . 5 A HRER . 773.— 774.— 
Sicbente ordentliche General⸗Verſammlung der Actionäre. cs 900 f alt d b d an last aa 
Der gefertigte Verwaltungsrath gibt ſich die Ehre, die ſtimmfaͤhigen Actionäre der k. k. priv. Nieberöſterr. Gscompte-Geſellſchaft zu 500 fl s. W. 817. 620.-- 
8 a a il. Gerd. Nordb C. M. 7658. a 
galiz. Carl Ludwig⸗Bahn zu der Montag den 9. Mai 1864 um 9 Uhr Vormittags imer Sia, Genbah⸗Beſelchaft zu 200 . mw. 
Muſikvereinsſaale in Wien ſtattfindenden ſiebenten ordentlichen Generalverſammlung, Kalt ifabeif» Bahn . 194.75 13450 
«269. 1-2) einzuladen, bei welcher ftatutengemäß folgende Gegenſtände zur Verhandlung und Schlußfaſſungſder Süd nerd. C 
gelangen werden: der Theisb. e er 05 6 Ein. 147.— 147. 
* 3 1 en — 7 » entr,sttal, 
8 Ste 19 den Rechnungsabſchluß des Jahres 1863. * Gina zu200 Bae . 200 J DE. 259 — 25950 
Jahresbericht de altungsrathes. der galiz. Karl Lu „B. CM. .— 
3. Verwendung des 1 vom Jahre 1863. der e e 
4. Genehmigung eines Beitrages für den Penſionsfond. des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. . . 229.— 230.— 
; 7 0 ſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. . 387.— 389.-- 
5. Wahl des ee zur Prüfung der 1 des Jahres 95 f 85 an, en ee Geſeliſchaft zu x 
6. Definitive Betätigung der in Folge des Austrittes eines Verwaltungsraths-Mitgliedes 500 i en Weſbahn zu 200 fl. ö. W. 400. — 470.— 
im Sinne des $ 40 erfolgten Erſatzwahl. det priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu u F ö. W. 15450 155.— 
7. Theilweiſe Erneuerung des Verwaltungsrathes in Folge des nach d 36 der Statuten ſtatt⸗ 5 5 1 Kar 
findenden Austrittes von drei Mitgliedern. f e e eee ee e 0008 
Jene Herren Aetionäre, welche ſich im Beſitze von mindeſtens 40 Aetien befinden und das der Nationalbank; verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.15 86.25 
Stimmrecht ausüben wollen, haben in Gemäßheit der 98. 22 und 26 der Statuten die beſagte u, Grrdits unßalt fr. W. zu 4 % füt 100 1. 2175 7250 
Anzahl Actien längſtens 95 11. April d. J. zu hinterlegen, und erhalten dagegen nebſt dem pr 
Erlagſcheine eine für die Generalverſammlung giltige Legitimationskarte. N f K re 
N , 9 5 5 ‚or Ted = R 1 dit⸗Auſtalt für Haudel und Gewerbe 
Die Hinteriegung der Aetien geſchieht in Wien bei der Geſellſchaftscaſſe, bei der k. k. pri⸗ N f. öfr. „ 0 850 d 30 38 134.— 
viligirten öſterr. Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe, oder bei den Herren S. M. v. Roth⸗ RR ar Bag 10 J 8 4 6. 0 405 
ſchild, in Frankfurt a. M. bei den Herren M. A. von Rothſchild und Söhne, „ „ „ zu 80 f. CM. 4980 50.— 
in Krakau bei den Herren F. J. Kirchmayer und Sohn, in Lemberg bei der Sammlungs⸗ 8 1140 zu 40 1 ir. W 51 — 29,50 
caffe der Geſellſchaft am dortigen Bahnhofe, oder bei der Filiale der k. k. priv. öſterr. Credit. San mil 2.2... 3150 32 
Anſtalt für Handel und Gewerbe, mittelſt zweifach ausgefertigter, die Aetien in arithmetiſcher Patty FEE 29.50 30.7 
; a 5 Clary „„ 30.75 31.25 
Ordnung enthaltenden Conſignationen, welche bei den genannten Caſſen und Agenturen unent⸗St. Genois zu u NEE 20.50 30.— 
geltlich verabfolgt werden. . 5 — In 20 F 1075 2025 
Ein Mitglied der General⸗Verſammlung kann nur Eine Stimme für ſich, und Eine als Keglevich In 10 flir. 14.50 15.— 


